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Titel
Schauplatz Der Masquirten und Demasquirten Gelehrten bey ihren verdeckten und 
nunmehro  entdeckten  Schrifften/  aus  gewissen  Anzeigungen/  glaubwürdigen 
Nachrichten/  und  wahrscheinlichen  Conjecturen  bewährter  Männer/  nach  ihren 
vornehmsten  Denckwürdigkeiten/  samt  Beyfügung  neuer  Raisonnements  und 
Autoritäten kürtzlich dargestellet Von Peter Dahlmann. Leipzig/ Im Verlag Johann 
Ludwig Gleditsch und M. G. Weidmanns/ Anno 1710.
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Inhalt
Das Frontispiz setzt die Funktion des Gelehrtenlexikons konkret ins Bild. Es zeigt 
eine  Versammlung  von  Gelehrten,  die  stehend  oder  um  einen  Tisch  sitzend 
diskutieren und dabei Masken vor das Gesicht oder – als bereits Entlarvte – in der 
Hand halten.
Der  Schauplatz Der Masquirten und Demasquirten Gelehrten ist „Dem Hochgebohrnen 
Grafen/ Freyherrn und Herrn/ Herrn Johann Casimir Kolben“ (Widmung, unpag. 
[S.  1])  zugeeignet;  in der  6-seitigen,  auf den 1.10.1709 datierten Widmung erbittet 
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Dahlmann mit topischer Bescheidenheit die Gunst seines wissenschaftsfreundlichen 
Herrn und rühmt dessen gräfliches Haus. Auf den Inhalt seines Werks geht er in der 
anschließenden  22-seitigen  „Vorrede.  Wohlgesinneter  Leser!“  ein:  „ICh  stelle 
demselben  allhie/  gleichsam  in  einem  kleinen  Schau-Platz/  etliche  masquirte 
Personen  vor;  doch  aber  nicht  solche/  welcher  in  profaner  Gestalt/  bey  dem 
Carneval,  oder  angestelleten  solennen  Redouten;  sondern  in  unbekandter/  doch 
meistentheils  wohlanständiger  untadelhaffter  Aufführung/  mit  ihren  sinnreichen 
Schrifften/ bey der hochlöblichen Versammlung der Musen/ erschienen sind; und 
gebrauche mir darbey die Freyheit/ die masquirte Gelehrten mit Bescheidenheit zu 
demasquiren/ und in ihrer eigentlichen kennbaren Gestalt darzustellen.“ (Vorrede, 
unpag.  [S.  1])  Dahlmann  verteidigt  sein  Enthüllungswerk:  Ehrenhafte  Gelehrte 
müssten sich nicht schämen und würden es sogar schätzen, wenn sie „in aufrichtiger 
Gestalt auf diesen Schau-Platz sind geführet worden“ (Vorrede, unpag. [S. 3]) – es sei 
denn,  es  handle sich um einen „Tenebrio,  und eine lichtscheuende Fleder-Mauß“ 
(Vorrede,  unpag.  [S.  20]),  also  einen  schlechten,  die  Öffentlichkeit  meidenden 
Schreiber. Außerdem komme es ohnehin „meistentheils endlich mit der Zeit“ heraus: 
„Man hat wenig Exempel/ daß ein Author eines Buchs/ welches einiger Massen bey 
der  Welt  in  Consideration  gekommen/  geheim  und  unentdecket  geblieben.“ 
(Vorrede, unpag. [S. 18]) 
Dahlmann benennt Gründe für das Verbergen von Autorschaft. Zum einen ordnet er 
das  Phänomen  gesamtgesellschaftlich  dem  galanten  Verhaltensmodell  politischer 
Klugheit zu: „Wer den Zustand der heutigen Welt betrachtet/ der wird befinden/ 
daß  der  meiste  Theil  mit  simuliren  und  dissimuliren/  Stell-  und  Verstellungs-
Künsten  durchgehends  überaus  gerne  zu  thun  habe.“  (Vorrede,  unpag.  [S.  8]) 
Mulsow nennt das Problem der gelehrten Welt  „im Zeitalter von Simulation und 
Dissimulation“, als sich „zunehmend die Praxis ausbreitete, polemische, heterodoxe 
oder  sonst  in  irgendeiner  Weise  brisante  Schriften  anonym  oder  unter  falschem 
Namen  zu  veröffentlichen“,  ein  doppeltes:  die  „Gleichzeitigkeit  von 
Wissensüberschuß und Wissensmangel“ (Mulsow, S. 1).
Zum anderen argumentiert  Dahlmann mit der Angst der Autoren vor höhnischer 
Kritik,  mit  dem  Schmücken  mit  fremden  Federn  und  auch  mit  dem  teilweise 
notwendigen  Schutz  des  Gelehrten,  der  eine  größere  geistige  „Liberté“  (Vorrede, 
unpag. [S. 12]) als andere ausüben müsse. Dennoch problematisiert Dahlmann das 
eigene, jene gelehrte Freiheit doch einschränkende Vorgehen nicht. Mulsow nennt die 
Verfasser  von  Anonymen-  und  Pseudonymen-Lexika  eine  „Wissenspolizei“;  die 
Schauplätze,  auf  denen  falsche  Autorisierung  entzogen  und  wahre  Autorschaft 
zugewiesen werde,  seien „als  Medium gelehrter  Öffentlichkeit  konzipiert,  die auf 
kollektive  Weise  entlarvt,  anklagt  und  richtet,  indem  sie  die  dissimulierenden 
Autoren der Schande aussetzt“ (Mulsow, S. 1).
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